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Da3 Jote Kreuz.

Den Beratungen diber dic diedjifhrige Avbeit lag etn Aufeuf von Herrn Bundesvat
Hofimann ugrunde. Dev Krieg Oleidt auf die Avbeit dev Stiftung nicht ohne Cinflufz. Dic
Creignijfe jeit den erften Auguijttagen Haben gejeigt, worii e? bet und Defjer werben musp.
Saum war die unmittelbare Ktriegdgefahr voriiber, jo fehlte ein eimbeitlicher Gedante, der
alle perjonlichen Negqungen uritckgedringt Hitte. Die Stiftung fordert alle, die jung {ind
ind qung fihlen, zuv Wiitarbeit auf, durd) Cintreten fitv die Stele dev Stiftung und bejonders
duvel) Avbeit des etmselnen an jich jelbjit. Geleitet von den Gedanfen ded Wufrufs Hat dev
Ctiftungsvat bejchlofjen:

Die Jahresavbeit 1915 foll dem Ausbau der Mitarbeitevorganijation gewidntet fein
alt dem Fwed, i gangent Land die Crfenntnis zu verticfen, daj die Jufunft ded Landes
in erjter Linie von ciner jtavfen, geijtiq und tdvperlich gefumden Jugend abhingt, einer
Sugend, crfitllt vor dem Willen, demt Land zu dienen. Falls nicdhiten Tegember cin Kavten-
und Wackenvertauf jrattiinden famw, jo wud der Crtrag ohue ndbhere Jwedbejtimmiug
, Sie Die Jugend” vevwendet, wihrend 0Oidher ypeyiell fite die Tuberfuloje-Befamphung bet
Der Jugend geavbeitet und dafitv in ywet Jahven Jr. 259,166, 27 ausgegeben wurde. So-
fern nicht bejondere Wmjtdnde cintreten, joll der Hauptteil ded Jahrvedevtvages unjern Lofal:
fommifjionen dev ganjent Sdpweiy fiberiviefen werden. ie jind frei, 3u entjcheiden, welde
Bejtrebungen i ihrer Gegend am efeften der Unteritiiung dediirfen.

e

Vom Riichertiich.

Anna Bojhard, Biirgerliches Kochbuch, Sdult- |
. frantheiten jtavt verbreitet wurben. Wir miijjen allen
3 enthilt cine Meenge cinfacher, erprobiev Yezepte
diefer gefibrlichen Llaggeijter verdient wmaden. So
© Daben wir dag Biidylein ded Dr. Dreww mit Jnterejje
i gelefent, bie Frage ift gritndlid) Defdyrieben, und ber
Die kiufeplage und ihre Bekdmpfung, von 5

Bep & Cie., Bitvid). 224 Seiten, Fr. 2. 50.
fitv Famifien, die jic) gut und billig evmiihren wollen,

und ijt dben Haudfrauen ju empjehlen.

Dr. Dreuw in Belin, Fijderd medty. Bud)-
handlung, . SKornjeld, Berlin.

Die Frage der lingezieferbetimpfung ift durc) den |
gegemviirtigen Srieg aujerorbentlich aftuell geworden.
Denn dad lngejiefer madt fid) bei den Kdmpfenden
und ber Vevdlterung nidt nur durd) feine Unans |

Gefdhrlicheit, weil durd) dasjelbe jdpvere JInufeftions-

benjenigen danfbar fein, die jid) nm bie Bertilgung

LVerfafjer rechuet nicht nur mit Spitdlern und geord-
neten Anjtalten, jondern mit [dndliden Verhiltnipen,

o ed fid) davum Handelt, aud twenigem alles 3u

machen und mit den einfachiten Mitteln eine totale
Bernidytung  diefer gefidbulichen Feinde u erveidien.
E8 jei bedhalb dag DViidylein allen Ddenjenigen Be-
birden empfofhlen, die jich mit der Frage der ln=

nehmlichfeit Demertbar, jondern durch feine gofie  gesiefervernidhtung zu befajjen hHaben.

. S —
Dumoriltildies.

Husfichtslos. Jum evjten Male, jo erzihlt cin amerifanijhes Blatt, crichienen dic
Nefruten auf dem Schichitand. Wian verjucdht ¢ jmichit mit 500 Ddetern, aber die Nefruten
fonnten mit der Kugel nidht auf eine Meile an die Scheibe herantormmen. I verjuchte
¢& der Offizier mit 300 Meetern, dann mit 200 wund jehliehlich mit 100 Neetern. Tev [epte
Schufy war faumr Oejjer ald dev evjte. Da verlor der Tfizicr die Geduld und fommandierte:
LAchtureg! Pilangt dad BVajonett auf! Jum Sturm auf dic Schieficheibe, vovwdarts marjch'
Anders friegt ihr die Schiepicheibe doch) nicht!”

Drud umd Erpeditton: Genofjenidajtsd-Budidruderet Bern (Neuengafie 34).



	Vom Büchertisch

